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Baden .
Heidelberg , 1 . Nov . Vor einigen Tagen langte

der Großherzog von Oldenburg nebst Gemahlin hier an ,
und machte einen kurzen Aufenthalt . S . k. H . empfing
die Dorischen , so wie die Behörden der Universität , und
unterhielt sich mit letztem längere Zeit über die auf unserer
Universität studirenden Oldenburger . — Des Fürsten von
Fürstenberg Durch ! . , welcher seinen Sohn , den Erbprin¬
zen, unserer Hochschule zuführte , verweilt noch hier . Auch
der Erbgraf von Erbach , welcher früher in Bonnstudirte ,
befindet sich hier . Musensöhne auS den verschiedensten
Gegenden Deutschlands und des Auslandes sieht man ein -

treffen , nur keine Preußen . Das Wintersemester dürfte
nicht weniger frequent werden , als der verflossene Som¬
mer . Die Vorlesungen beginnen in den nächsten Tagen .

( A . Z .1
* Freiburg , 3 . Nov . Die Versammlung deutscher

Naturforscher und Aerzte in Freiburg war in vielfacher Be¬

ziehung von Wichtigkeit . Manche irrige und ungünstige
Ansichten von der Stadt und ihrer Bewohner , von der
Universität und ihren Anstalten sind berichtigt wor¬
den und haben sich in sehr vortheilhaste für Freiburg
umgewandelt . Und in der Thal , warum sollte die offene,
freundliche und Helle Stadt , im größten Reichthum der Na -

turschönheiten gelagert , nicht jeden Fremden ansprechen ?
Warum sollte der aufgeklärte , lebhafte und zutrauliche Sinn
der Eimvohner nicht jedem Eintretenden gefallen ? Es
hat die fremden Naturforscher und Aerzte überrascht , die
Anstalten und Sammlungen der Universität in einem so
vollkommenen , reichen und wohlgeordneten Zustande für
die geringen Mittel , worüber die Universität zu gebieten
hat , zu finden , und diejenigen , welche noch vor 10 Jahren
hier studirten , waren ganz erstaunt , daß in so wenigen
Jahren so Vieles geleistet werden konnte ! Man kann be¬
haupten , daß die Universität , namentlich die naturwissen¬
schaftliche und medizinische Sektion , eine wahre Verjüngung
und große Energie seit 10 Jahren an den Tag gelegt hat .
Die Versammlung batte denn , wie gesagt , die Folge , daß
auswärtige und fremde Gelehrte eine sehr vortheilhaste und
günstige Ansicht von der Universität erhalten haben . Eine
andere gute Wirkung ist die Erweiterung und Verschöne¬
rung von öffentlichen Gebäulichkeiten , so wie von man¬
chen interessanten Parthiren in der Umgegend der Stadt .
Eine dritte ersprießliche Wirkung ist die Anregung zur Be -
schreibung der Stadt und ihrer Umgebungen . Wir erhiel¬
ten drei Beschreibungen , eine von Dr . Bader , »DasbreiS -

gauische Freiburg , bei Herder "
, eine zweite von Professor

Schreiber , „Freiburg tm Breisgau mit seinen Umgebungen ,
bei Herder " , und eine dritte von Professor Weil , „ Freiburg
im Breisgau und seine Umgebungen , bet F . Zk. Wangler " .
Alle drei Arbeiten sind durch eine treffliche Karte von Dr .
Wörl bereichert . Die Bader ' sche Schrift ist, wie zu erwarten
stand , eine sehr gute Arbeit , jedoch beschäftigt sie sich vorzüg¬
lich mit der breisgauischen Landschaft . Die Schreiber ' sche
gründliche Arbeit hat mehr Interesse für die Freiburger , in¬
dem sie die Vergangenheit vorzugsweise schildert , sich in
die Einzelnheiten der Institute und Anstalten verliert , je¬
doch die Umgebung zu wenig berücksichtigt und im Ganzen
zu dickleibig geworden ist. DaS Historische ist besonders
gründlich bearbeitet , wie man von Schreiber zu erwarten
berechtigt ist , ebenso daS Geognostische von Fromherz —
und einige andere Artikel . Die Schrift von Weik verdient
in Bezug für Fremde offenbar den Vorzug vor beiden an¬
dern . Sie ist ein gelungenes , wohlgeordnetes und ge¬
drängtes Gemälde der Stadt und ihrer Umgebung nach
allen Seiten und Richtungen , und der Fremde erhält ein
anschauliches Bild vom Materiellen und Geistigen , vom
Aeuffern und Innern , vom Vergangenen und Gegenwär¬
tigen der Stadt Freiburg . - Es finden sich darin sehr ge¬
lungene Schilderungen über daS Geognostische von Prof .
Fromherz , über das Botanische von Prof . Spenner , über
das Zoologische von Prof . Leuckart , über Gewässer , Le¬
bensart , Krankheitszustände von Prof . Werber , über Land -
wirthschast von Dr . Müller , über die Umgebungen Frei -
burgS von Dr . Bader , über das Historische und Industrielle
von Prof . Weik rc . Sie kann unbedingt jedem Fremden
als der beste Führer empfohlen werden .

B a t e r u .
München , 3 . Nov . Das kön. Hof - und National «

Theater gewählte in dem verflossenen Etatsjahr I837j38
217 Vorstellungen , und zwar 197 im Abonnement , 20
mit aufgehobenem Abonnement , worunter 76 Opern , 17
Singspiele , Vaudevilles und GesangSposseii , 3 Schauspiele
mit Gesang und Melodramen , 26 Ballette und Divertisse¬
ments , 20 Trauerspiele , 45 Schauspiele , 71 Lustspiele , so¬
hin 260 einzelne Stücke mit 134 verschiedener Gattung ob-
wechselten . Rechnet man mehrere Stücke , z . B . Obere »,
Jokonde , Tartüffe u . a . , als neu einstudirt , zu den neuen
Stücken , so erscheinen 8 Opern , eine Gesangsposse , 3
Trauerspiele , 12 Lustspiele , ( worunter 8 Manuskripte ), 11
Schauspiele ( darunter 6 Manuskripte ) und 3 Ballete neu -
in die Szene gesetzt.
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Nürnberg , 29 . Okt . An dem Donau - Main - Ka -
« ale wird täglich fortgearbeitet ; sämmlüche Bauarbetten
daran werden sehr massiv unv in großartigem Styl aus -
gcsührt . Sonderbar , daß das Unternehmen immer noch
kein Zutrauen gewinnen kann ! Anfangs sagte man , es
müsse bei den großen Sandstrecken , welche der Kanal
durchläuft , im Sommer nochwendig Wassermangel und
darum Stillstand eintreten . Nun sah man mit Erstaunen ,
wenigstens in der hiesigen Sandgegend , daß das Wasser
freiwillig im Kanalbeite hervorquillt und dieses schon zum
Tdeil mit Wasser gefüllt ist , oyne daß man noch einen
künstlichen Zufluß bewirkt bat "

, von dem Baupersonale
wirb sogar versichert , man könne gar n ' chl alle zufließen -
dcn Bäche benutzen , weil man sonst z » viel Wasser erhielte .
Aber glcichwol ist im Publikum die Ansicht allgemein , im
Hochsommer werde der Kanal wegen Wassermangels , im
Winter wegen Eises nicht befahren werden können , und eö
sey daher an eine vierprozentige Rente nicht zu denken . —
Von Eisenbahnaktien spricht man bei uns fast gar nicht
mehr ; der Eifer ist gänzlich erkaltet , seitdem so vielfache
Verluste erlitten worden sind . Leider kommen hier und in
dem benachbarteii Fürth manche bemittelte Bürgersleute
um einen guten Theil ihres Vermögens durch ihre gewag¬
ten Spekulationen ; sie ließen sich verleiten , Aktien zu ho¬
hen Kursen zu kaufen , das erwartete Steigen blieb aus ,
und die Leute sahen sich genökhigt , mit Verlust wieder
zu verkaufen . Manche Handwerker haben ihr ganzes Ver¬
mögen , in Höffnung großen Gewinnes , in Aktien ver¬
wandelt und in kurzer Zeit die Hälfte davon eingebüßt .
Auch sie verlockte die gute Rente der Nürnberg - fürther
Bahn ; aber eine solche Rente kann nur eine Verbindung
zweier ansehnlichen Städte gewähren , zwischen denen der
gegenseitige Verkehr so groß ist, daß sie fast als eine Stadt
betrachtet werden müssen ; zudem ist auch die ê .Rente bis

//jetzt mehr künstlich als für alle Zukunft sichcr, ( Lpz. A. Ztg .)
» M » Erlangen , 1 . Nov . Die Sache mit der ob¬

liegenden Disputsiio pro ksoultste logencli des neuen
Professors Schelling jun . dahier ist beendigt . Da er in
Erlangen nicht dispuliren wollte , und die Professoren von
München erklärten , daß sie ihrem neuernannten Kollegen
nicht entgegentreten wollten , so beendigte das Ministerium die
widerwärtige Sache kurzweg dadurch , daß dasselbe den neuen
Professor von der Obliegenheit des Disputirens diöpensirte .
— Der hiesige akademische Senat hat gegen die königliche
Anordnung eines zweijährigen philosophischen Studiums an
Universitäten und Lyzeen eine Gegenvorstellung eingesen¬
det , aber noch keine Resolution erhalten . Man behauptet ,
er habe dem Ministerium den Vorschlag gemacht , eigene
Klassen , die früher sogenannten Lyzealklassen , an die Gym¬
nasien wieder anzuschließm oder herzustellen , und diesen
das erste philosophische Jahr oder Kursus zuzuweisen . Sol¬
che Zwitteranstalten werden gewiß nicht mehr restaurirt
werden . Man hat sie nicht ohne triftige Gründe pinst ein -
geken lassen , da wo man sie momentan hervorgerufen
hatte . Dennoch wird als zuverlässig erzählt , daß der
Minister v . Abei ein Comitö , bestehen » aus dem Oberstu -
drenrathe Mehrlein , Oberkonsistorialrathe Faber u . s. w >

festgesetzt habe , Um den Antrag in Ansehung der Einsüh -
sührung sogenannter Lyzealklassen an den protestanti¬schen Gymnasien , durch welche der zweijährige phi¬
losophische Kursus an der protestantischen Unlversi -
täl Erlangen entbehrlich gemacht werben solle , zu prüfen ,und darüber ihr Gutachten zn stellen .

Bamberg , 4 . Ross . Die schöne, rührende Sitte ,am Allerseelenkage die Gräber der Verstorbenen zu schmü¬
cken , und ihrem Angedenken eine fromme , liebende Erin¬
nerung zu weihen , fand in diesem Jahre weit größeren
Eingang , als im verflossenen . Denn kaum eine Ruhestätte
des sogenannten neuen Gottesackers entbehrte eines Blu¬
mengewindes oder liebend und fromm dargebotenen an¬
deren Schmuckes , und mit Eintritt der Dunkelheit erglänz¬ten Tausende von Leuchten , Lampen und Kerzen über dm
Gräbern der Hingeschiedenen Lieben . Der Verein deS Lie -
derkranzes und die Mustk unserer Landwehre vermehrten
durch ihre Töne die Festlichkeit und die Andacht bei diesem
Opfer der reinsten Pietät . — Aus Würzburg erfahren wir,daß die , von dem münchener Zentralschuibücherverlagslo -
mite an das dortige Rektorat zum Verkaufe an die Stu -
direnden geschickten, Schulbücher von den Buchhändlern we¬
gen GewerbSbeeinträchtigiing polizeilich mit Beschlag und
Arrest belegt worden sind . In Neuburg an der Donau

. hat ein Buchhändler das dortige Rektorat als unberufenen ,
gewerbbeeinträchtrgenden Verschleißer gerichtlich belangt ,weil dasselbe die , vom münchener Schulbücherverlag , d . h.
dem Ministerium des Innern , gekauften oder gedruckten
Schulbücher zum weiteren Verkauf an die Studenten em¬
pfangen hat . — Fast alle Buchhändler Baierns haben ge¬
gen diesen Verkauf , ais einen , sie in ihren Grundfestm
erschütternden , bei Sr . Mas . dem Könige geklagt . Man
hofft natürlich von ihm Abhülfe .

«» »»» Würzburg , 5 . Nov . Die Frequenz unserer
Hochschule zeigt sich noch nicht in glänzendem Lichte. Bei
unS scheinen in dieser Hinsicht die schönen Tage von Aran -
juez für immer vorüber gegangen zu seyn . — Man tagt ,
auch unser akademisch -r Senat habe gegen einen zweijähri¬
gen Kursus der philosophischen Wissenschaften eine Gegen¬
vorstellung an das Ministerium eingereicht . Erbat Unrecht
gethan . Denn wie oft mußten die Hochschüler hinter
den Schülern der Lyzeen in Hinsicht der philosophischen Wis¬
senschaften zurückstehen , welche letzteren Kandidaten durch
2 Ja me gelehrt und eingeprägt werben . Sollten übrigens
die Universiläten dennoch wieder siegen , und einen nur
einjährigen philosophischen Kursus erwirken , so wäre es
gewiß gegen Recht und Billigkeit , dann den Lyzeen den
zweijährigen philosophischen Kursus aufgcbürdet zu lassen.
UebrigenS wollen wir die Sache abwarlen , und dabei
glauben , daß unser gerechter König Alles zum Guten und
Alles recht machen werde . — Eine Zeitungsnachrichrjsa d.
Frelb . Ztg j har uns aus Baden recht erschreckt, weil sie,
kaum daß wir Fuchs verloren haben , den Verlust Ter -
tor ' S uns befürchten läßt . Hoffen wix , daß wir diesen aus¬
gezeichneten Lehrer behalten können .

Aschafsenburg , 6 . Nov . I . M . unsere gelieb¬
tes^ Königin hat bei allerhöchst Ihrer nealichen Anwe -
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seickeitdieaSergMigste Versicherung zu geben geruht , recht

zeitig kommendes Jahr Aschaffmburg zu besuchen und mit

langem Aufenthalte zu beglücken . — Die Weinlese in un¬

seren Weingegeichen bat bereits begonnen und sic findet

gegenwärtig bei uns selbst statt . Da , wo der Frühlings -

froft keinen besonderen Schaden gethan , ist man mit der

Qualität und selbst mit der Quantität zufrieden . Beides

übersteigt sehr oft die frühere Erwartung . — Alle un -
' sere gelehrten und technischen Lehranstalten haben ihre Vor¬

lesungen begonnen , welche bereits in ungestörtem Gange

sind . Namentlich erfreut sich daS hiesige Lyzeum einer ge¬
steigert n Frequenz , welche noch bedeutender hätte werden

können, wenn nicht z. B . in der Pfalz die irrige Meinung
verbreitet gewesen wäre , die Kandidaten am hiesigen Ly¬

zeum müßten Kollegiengelder bezahlen . DaS ist nur daS

Monopol der Universitäten . An BaiervS Lyzeen studirt

jeder Jüngling Philosophie und Theologie unmtgeldlich .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 5 . No » . Die nach Nordamerika auSge -

wanderten Hardenberggefangenen haben an ihre Ge¬

fährten auf dem Hardenberg und ihre Freunde dahier um¬

ständliche Berichte üb - r ihre Reise nach Bremen und ihren

Aufenthalt zu Bremen und Bremerhaven gelangen laffen .

Das Schiff , welches dieebemaligen Gesang - neu nackNew -

york bringt , hat ungefähr 30 Passagiere an Bord , worun¬

ter auch zwei Harsenmädchen , die mit ihrem Instrument

ihr Glück in der neuen Welt versuchen woSen . — Gestern

stürzte ein Theil deS noch nicht lange erbauten und erhöh¬
ten Mainufers nahe der großen Brücke ein , zu dessen Wie¬

derherstellung , obgleich die Jahreszeit nickt mebr günstig ,
alsbald geschritten werden muß . ( S . M .)

Hannover .
Göttingen , 1 . Ro ». Am 24 . » . M . feierte der

geh . Justizrath Hugo , der Vater deö gsttinger Deputirleu ,
ln seinem 73sten Jahre sei» 50MrigeS ProfesiorMbiläum ,
still im Kreise seiner Familie (Ottfried Müller ist bekannt¬

lich sein Schwiegersohn ) , nur geehrt von den Gratulatio¬
nen der Fakultät und seiner auswärtigen Freimde , namentlich
der beiden Grimm , da die Ferien und die Abwesenheit von
Studirenden einer öffentlichen Feierlichkeit ungünstig wa¬
ren , zu der sonst die akademische Jugend gemß gern be¬

reit gewesen wäre . — WaS die Frequenz unserer Universi¬
tät betrifft , so sind aller Wahrscheinlichkeit nach 180 , wenn
nicht mehr Studirende abgegangen , wogegen bis jetzt nur
105 neu angekommene iuskridut sind . (Mg . Zrg, )

Großherzogthum Hessen .

Darmstadt , 7 . No » . S . k . H . der
'
Großherzog

hat Höchstihren durchlauchtigsten Hrn . Bruder , dcSPrtn »

zen Emil Hoff , zum Präsenten der 1 . Kammer der
Stände zu ernennen geruht . Von den Höchstdenselben
durch die Wahl der 1 . Kammer vorgeschlagenen 3 Kandi¬
daten : Frhrn . v . Breidenstein , S . E . Grafen von Solms -

Laubach , Frhrn . von Riedesel , ernannte S . k. H . den

Frkrn . » . Riedesel zur» 2 . Präsidenten . Zu Sekretären

erwählte die hohe Kammer den Frhrn , von Türckheim ruch

-den Prälaten Dr . Köhler . Heute Mittag um 12 Ubr er¬
öffnet « S . k. H . der Großherzog in Ihrem Refideuz -
schloffe den Landtag in Höchsteigener Person . Die Eröff¬
nungsrede S . k . H . werden wir morgen miltheilen . Der
dirigirende Staotsminister verlas , auf Befehl deS Groß¬
herzogs . die Eidesformel und forderte die neu eingetretenen
Mitglieder der Kammer auf , den Eid abzuschwöreir . Auf
dicken Aufruf tritt jedes Mitglied vor den Thron , leister
daS Handqelöbniß und spricht mit aufgehobener Rechte :
„ ich zchwöre, " Der dirigirende Staatsminister erklärte
sodann , auf Befehl des Großhcrzogs , die Ständeversamm¬
lung für eröffnet . — Die Mitglieder der ständischen Ver¬
sammlung batten hierauf die Ehre , S k. H . dem Groß¬
herzoge durch den Oberzeremonienmeister vorgesteklt und
von Höchstdeneiiselben zm Tafel gezogen zu werden .

<Gr . Hes . Zkg .)
Alzey , 4 . Rov . Oeffentliche Blätter berichteten vor

Kurzem über den zu Krakau an einem angeblich russischen
Agenten begangenen Mord . Einer der angesch -Mqren
Theilnehmer , Kasimir Stankiewikj . Kandidat der Ehi -
rurgie , aus Röznow , in Galizien , gebürtig , ist entflohen
und wird in unserem heutigen Kreisblatte mst Steckbrie¬
fen verfolgt , da zu vermuthen , daß er durch Deutschland
nach Frankreich zu entkommen suche. ( Gr . Hes . A. )

Württemberg .
Stuttgart , 6 . No » . Seit einiger Zeit scheinen sich

die Diebstähle und sogar Einbrüche dahier wieder vermeh¬
ren zu wollen . Ein Ginbruchsversuch in einer hiesigen
Buchhandlung wurde durch den Nachtwächter noch glück¬
lich verhindert . Spuren der Thäler hat man keine ; da je¬
dock der Einbruch in jene Buchhandlung gerade zu der
Zeit geschah , da sie eine bedeutende Sendung Goldes eben
eist bekommen hatte , so dürste man darauf schließ,n , daß
die Etiibrechelldeu mit dem Hause gut bekannt seyn mußten .

( Landbote )

Ita k i e n .
Neapel , 25 . Okt . Nach den neuesten Nachrichten aus

Sicilien bauern die Eruptionen des Aetna noch immer
und nehmen eher zu als ab . Die Lava verfolgt ihren bis¬
herigen L » uf nach dem Thale del Bue , wobei sie sich je¬
doch in verschiedene Ströme theilt , die sich zuletzt wieder

zu einem großen vereinigen j ein jeder der kleinen Ströme
ist bei einer Höhe von 12 Fuß gegen 20 bis 25 Fuß breit .
Sonderbar ist , wie sich die Lava auf der Südseite des Ke¬

gels in einem geschlossenen! Bett , oder besser in einem
bedeckten, von früherer Lava gebildeten Kanal fortbewegt ,
der bei einer Länge von circa 800 Fuß zwischen 50 und
80 Fuß breit und circa 12 bis 15 Fuß hoch ist ) da ' der
Kegel hier sehr steil und abhängig , dabei vie glühende
Materie so flü ' stg wie Wasser ist , so bildet sie euren törm -
iichsn , wenn nicht Wasser -, doch Feuer - Fall am oberu Therle
des KegeiS , was unbeschreiblich schön anzusehen seyn soll.
Am Fuße desselben a »gekommen , bewegt sie sich langsam
über die zu Stein gewordene Lava von 1787 weg , und
dreht sich ostwärts nach besagtem Thal del Bue . Bemer¬
kenswert !) ist es , daß die Führer mir aller Sicherheit mrd
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ohne Furcht über jenes Lavagewölbe wegschreiten , durch
dessen Spalten und Sprünge man oft die untenströmende
Feuergluth erblickt. Die Schlacken und Steine werden
bald in größerer , bald in kleinerer Zahl ausgeworfen , in
ersterem Falle läßt das innere Getöse nach , während im
entgegengesetzten Falle das Donnern , Toben uud Knallen
so überhand nimmt , daß man in der ganzen Umgegend
das jüngste Gericht nahe glaubt . Häufig hört man eS
bis nach Messina . Seit dem 29 . Sept . hat man übrigens
keine weitere Erderschütterung verspürt , ungeachtet man
deren täglich befürchtet . Zuweilen wächst die Lava so an ,
daß sie der erwähnte Kanal nicht alle fassen kann , wo sie
sich dann ausserhalb Platz macht . Am 7 . Okt . hatten so¬
wohl die Auswürfe von Lava , als die Erplofionen , von
denen sich nur der Augenzeuge einen Begriff zu machen ver -
mag , einen bedeutenden Umfang erreicht , so daß die Zu «
schauer ein grandioses Schauspiel vor sich hatten . (A . Z .)

Großbritannien .
London , 3 . Nov . Das ministerielle „ Chronicle " er¬

klärt die Angabe einiger Blätter von einer ausnahmsweise
frühem Zusammenberufung deS Parlaments für irrig ;
dasselbe solle, so sey wenigstens bis jetzt die Absicht, nichtvor
Mitte Januars einberufen werden .

— Lady Russellsgeb . 1807 ) , Gemahlin des Ministers des
Innern , Lords I . Russell , ist im Wochenbette gestorben ; das
Kind jedoch ist wohl und lebenskräftig . Lady Russell hin¬
terläßt ihrem Gemahl , mit dem sie im Z . 1835 vermählt
wurde , 2Kinder , und4 weitere aus ihrer ersten Ehe mit dem
» erst . Lord RibbleSdale . Lord Russell , der als vortreffü -
cher Gatte bekannt war , soll über ihren Verlust untröstlich
seyn . ( Post .)

— Prinz Ludwig Bonaparte fuhr heute Morgen aus
Feuton ' s Hotel , wo er wohnt , in zwei vierspännigen Wa¬
gen ab , und dann um 11 Uhr , zu einem Ausflug in die
Provinz , nach Leamington auf der london -birminghamer
Eisenbahn weiter . Am Hotel hatte sich eine Menge Men¬
schen versammelt , um den Prinzen abfahren zu sehen , und
begrüßte ihn mit wiederholten Lebehochs , was ihn sehr zu
freuen schien. (Courier .)

— Der „ Post " zufolge ist die Ernennung des Sir I .
Carnac , seitherigen Vorsitzenden der Direktoren der ost¬
indischen Kompagnie , zum Gouverneur von Bombay an
die Stelle des verst . Sir R . Glenelg entschieden . Die
„Post " augurirt aber , bei den gegenwärtigen Zeitvcrhäit -
uissen in Ostindien u . s. w . , nicht viel Gutes von dieser
Ernennung , da Sir I . Carnac aus (von ihr näher ange¬
gebenen Gründen ) bei vielen der dortigen einheimischen
Fürsten übel beliebt sey.

— Die „ Sun " sage : Nachrichten aus Konstanti¬
nopel zufolge seyen Agenten des Schahs von Persien
mit ErplikationSschreiben des Schahs an Lord Palmerston
nach England auf dem Wege .

- — „ Galignani ' s Messenger " vom 5 . Nov . schreibt :
Ueber Havre haben wir Blätter aus Newyor k bis zum
16 . Okt . Sie bringen eine amtliche Proklamation Lord
Durham 's , worin er,

'
unter Anführung der Gründe dieses

Entschlusses , sekneRückkchr aMMgt .undmachen da mit den
Zweifelsfragen hinsichtlich der letzter» mit einem Male einEnde . Diese sehr ausführliche Staatsschrist — in welcherder edle Lord in klarer , gewandter und offener Sprache eine
Darlegung der patriotischen Gründe , die ihn zur Annah¬me seines hohen Amtes bestimmten , eine Schilderung sei¬ner Amtshandlungen und eine Erklärung der ihn hierbeibisher leitenden,auf Englands Bestes , wie auf Kanadas festeBeruhigung u . konstitutionelle Konsolidirung abzweckendeu , '
Grundsätze gibt , sodann in Worten der edelsten Entrüstung '
und der tiefsten Kränkung die Vereitelung solcher Bemü¬
hungen durch eine unpatriotische und feindselig« Gegenpar¬tei im Parlament und die ihr nachgebende Schwäche derMinister darstellt , und daraus die voraussichtliche Erfolg¬losigkeit seines fernem Wirkens und daher die Nothwendig -keir seines nunmehrigen Abtretens von seinem Gmeralgou -
vemeursposten entwickelt , endlich verspricht , auch in Eng¬land fortwährend , in seiner Eigenschaft als OberhauSmit -
glied , in konstit . Weise für Kanadas Wohl und Verfassungs¬
befestigung thätig zu seyn — diese Staatsschrift hat eine sehr
lebhafte Sensation hervorgebracht , die sich nicht blos aus die
britischen Kolonien beschränkte , denn die newyorker und
Washingtoner Blätter beschäftigen sich damit fast nicht min¬
der ausschließlich , als die kanadischen Zeitungen , wie dennu . A . der „ Newyork Herald " dem Lord Durham , den eceinen Mann von großen Talenten , bemerkenSwerthem Ge -
schästsgeschick und hohem Ehrgeize nennt , daS Prognosti -kon eines baldigen Premierministerspostens stellt , und —
in Bezug auf die Heimreise Lord Durhams durch die Ver - !
einigten Staaten und dessen auf den 20 . Okt . in Newyorkerwartete Ankunft — den Vorschlag anhängt , daß die in
Newyork wohnenden oder sich aufhaltenden Briten demEarl Durham ein öffentliches Festmahl veranstalten soll - jten , dem sich auch amerikanische Bürger um so eher und
unbedenklicher anschließen dürsten , als der Lord große Ach¬
tung für die Institutionen der Union fühle , und für die
Aufrechthaltung des Friedens und befreundeter Gesinnungen
zwischen beiden Ländern von wesentlichen Diensten srynkönne . — Zn Bezug auf andere politische Vorgänge erstehtman aus den genannten newyorker Blättern , daß die Han¬delskammer von Newyork eine Beschwerdeschrift mit Bitte
um baldige Abhülfe gegen die französische Küstenblokade von
Meriko und Buenos -Ayres bei der Unionsregierung in
Washington eingereicht und vom Präsidenten aus eine,
zwar nicht befriedigende , aber doch die möglichste Vorsorge
für die Wahrung der Interessen des amerikanischen Han¬dels versprechende , Antwort erhalten hat . — Einige jenerBlätter versichern , die neuen Wahlen fielen immer Hierzu
Gunsten der radikalen oder Bolkspartei , also unterstützend '
für van Buren und seine Meinungsfreunde , aus .

Frankreich .
Paris » 5 . Nov . Nachrichten aus Algier vom 28 .

Okt . zufolge ging dort — wieder einmal ! — das Ge¬
rücht vom Tode Abd - el -Kader ' s , der in einem glücklichen
Ausfälle , welchen das Oberhaupt der , von ihm belagerten ,Stabt Ain -Madi , Tedschim , gemacht habe, nach Zerstreuung
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seines , zugleich km Rücken von einigen arabischen Stäm¬

men angegriffenen , Heeres geblieben sey, indem man seit¬

her nichts mehr von ihm gehört habe . Das Gerücht be¬

darf natürlich sehr der Bestätigung .
— DaS heutige „ Journal deö DebatS " schreibt : Eng¬

lischen Blättern zufolge hat der brit . Gesandte in Meriko ,

Hr . Packenhain , welcher letzter Zeit auf Urlaub in Lon¬

don war , von seiner Regierung den Befehl erhalten , auf

seinen Posten zurückzukehren , und sich am 28 , Okr , zu
Devonport auf der k. Fregatte „ Pique " eingeschiffr. Die¬

ses Fahrzeug soll sich zuerst nach Halifax (Reuschottland )

begeben, um daselbst dem Befehlshaber der britische» See¬

macht im nördlichen Amerika , Sir CH . Paget , wichrige

Depeschen zuzustellen . Diese Depeschen weisen Sir Eh .

Paget an , sich unverzüglich mit seiner Schiffsabtheilung
nach dem mexikanischen Meerbusen zu verfügen , um da¬

selbst, nöthigenfalls , die britischen Interessen während der .

Feindseligkeiten zu beschirmen , die ein längerer Widerstand
MerikoS gegen die sranz . Reklamationen Seitens des franz .

Geschwaders herbeiführen könnte . Dieser Entschluß des

engl . Ministeriums — setzt das I . d . De ) . hinzu — ist

vielleicht einiger unangenehmen ( laokouses ) Deutungen fä¬

hig ; er scheint ihm indessen durch die unaufhörlichen Kla¬

gen des liverpooler u . s. w . HandrlstandeS swie denn erst
wieder am 30 . Okt . , dem londoner „Globe " zufolge , eine

Deputation von Handelsleuten und Fabrikanten Liverpools ,
Manchesters , Glasgows u . Belfasts Lord Palmerston ihre

Beschwerden wegen der Benachtheiligungen deö brit . Handels
durch die französische Blokade ernstlich an ' s Herz ge¬

legt und dabei von ihm die Erklärung erhalten hat , daß

zwar Frankreich eine angeborene Vermittelung Englands
abgelehnt habe , die brit . Negierung aber durch fortgesetzte
Unterhandlungen immer noch ein günstiges Resultat her-

beizufiihren Höffes geboten zu seyn , dessen Handelsopera¬
tionen nothwendig unter der Blockirung der mexikanischen
Häfen leiden .

— Dem „ Courier srangais " zufolge ist Kapitän Ri -

gaudie zum Gegenadmiral
'
befördert und wird in der Le¬

vante den Gegenadmiral Gallois ersetzen, welcher zu dem

Geschwader bei den Antillen bestimmt seyn soll.
— Der König wird heute Abend aus Fontainebleau

zurückkehren ; die Erbgroßherzogin von Mecklenburg wird

Mittwoch von der königl . Familie Abschied nehmen , und

am Donnerstag den 8 . ihre Reise nach Lubwigslust antreten .
— Die „Presse " erlaubt sich einige Zweifel gegen die

Aechtheit deS von der augsb . Allgem . Zeitung veröffentlichten
Terles des englisch - türkischen Handelsvertrags , da eö ihr
auffällt , daß ein deutsches Blatt früher in den Besitz die¬

ses Dokuments gekommen seyn sollte , als die englischen
Journale .

— Die „Gazette deS Tribunaur " vom4 . November ver¬

öffentlicht ein Schreiben des Hrn . Senecal , Anwalt in Pa¬
ris , vom 22 . Oktober , an Hrn . Nikolaus Köchlin hin¬
sichtlich der straßburg -baseler Eisenbahn . Hr . Senecal hat
Hrn . Nik . Köchlin -aufgefordert , eine Versammlung der
Aktionäre dieser Eisenbahn zusammen zn berufen , um den¬

selben Erklärungen über den Stand dieser Unternehmung

zu geben . Hrn « Nik . Köchlin hat ihm aus Mülhau¬
sen am 27 . Oktober geantwortet und ihm gemeldet , daß
er seine Erklärungen bis zudem Augenblickverspare , wo er
das Kollektivschreiben , weiches an der pariser Börse nie¬
dergelegt ist , und worin einige Aktionäre die Liquidirung
der Gesellschaft verlangen , empfangen werde . Hr . Sene¬
cal antwortete auf dieses Schreiben , daß seine Klienten die
Liquidirung der Gesellschaft nicht verlangen , sondern kate¬

gorische Erklärungen über den Stand der Unternehmung zu
erhalten wünschten , und daß , im Fall eS erwiesen würde ,
daß die Ergebnisse der Gesellschaft nicht mit den Ausgaben
übereinstimmen könnten , es dringend wäre , sich an die

Regierung unv an die Kammern zu wenden , um Abän¬

derungen zn erhalte » , welche das Gleichgewicht zwischen
den Einnahmen und Ausgaben Herstellen könnten . Hr .
Senecal schließt mit der Nachricht , daß die Aktionäre der

straßburg - baseler Eisenbahn auf den 16 . November nach
Paris , Richelieustraße Nr . 100 , zusammen berufen werden .

*'( -) Paris , 5 . Nov . Der König wird aus Fon¬
tainebleau zurückerwartet ; die Staatögesckäste erlauben

Ludwig Philipp keinen länger » Aufenthalt dort . —

Das „ Journ . desDebats " und die " Presse " beobachten über
das , von den OpposttionSblättern unablässig verhandelte ,
Nationaigaldepetitionsprojekt wegen der Wahlreform ein

berechnetes Stillschweigen . — Hr . Coste , Gerant des

Temps , hat ein Bein gebrochen ; der Prozeß gegen dieses
Blatt kann demnach übermorgen nicht beginnen .

Straßburg , 6 . Nov . Hier beschäftigt mau sich , auf
Anregung unseres Maire , Hrn . Schützenberger , eifrig nur

Gründung eines Museums für Malerei , Bildhauer - und

Bau - Kunst . Die Ztg . b . O . u . N . Rh . sagt am Schluffe
eines Art . über diese Angelegenheit : Sobald die Säle ein¬

gerichtet sind , werden sie alle Gemälde , Statuen , Bas¬

reliefs , welche die Stadt besitzt und welche gegenwärtig
an verschiedenen Orten zerstreut liegen , aufnehmen , und ein

Beschluß der Mairie wird die Tage und Stunden bestim¬
men , an welchen dieses neue Museum dem Publikum und
den Künstlern wird eröffnet werden . Noch einige Monate
Geduld und die Stadt wird im Besitz einer neuen Anstalt

seyn , die ihr seit langer Zeit fehlte , und welche ohne al¬

len Zweifel dazu beitragen wird , die schönen Künste bei

uns allgemeiner beliebt und , mit einem Worte , populär

zu macken .

S P a A k e ».

— Bayonne , I . Nov . Das Hauptquartier des Don

Carlos ist noch immer zu Azcoitia . Den 30 . Okt . wur¬
de schweres Geschütz gegen Villanueva da Mena geführt .

Durch Espartero ' s vorschreitenve Bewegung gegen den obem

Ebro , in der Richtung nach Villarcayo , hat Balmaseda
das Lozathal wieder besetzt, und den Ebro fast an demsel¬
ben Punkt überschritten , wo ihn früher Merino passirt hat .
— Nach brieflichen Mittheilungen aus Saragossa
vom 30 . Okt . sind Negri und Garcia mit MOPferden auS

Aragonien in Altkastäicn eingerückt . — Die über Esparte¬
ro ' s Absichten verbreiteten Gerüchte sind von solcher Art , daß

man sich - kaum getraut, . sie zu wiederholen . Jedenfalls
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hat die ausserordentliche Gunstbezeigrmq » die dem Narvaez
zu Thril wird , einen unangenehmen Eindruck auf den
Oberbefehlshaber der Nordarmee hervorgebracht . — Die
Nachrichten aus dem Innern Spaniens werden mit jedem
Tage bedenklicher . So wie die Dinge jetzt sind, können sie
unmöglich lange mehr dauern .

Schweiz .
Solothurn , 31 . Olt . Die hiesige theologische An¬

stalt bat ihren Winterkurs ohne Schüler begonnen .
Vermuthlich wird sich die Regierung veranlaßt finden , die
Anstalt aufzulösen und einen Thtil der Mittel zur Unter¬
stützung von Theologen , welche auf Universitäten studiren
wollen , zu verwenden .

— Die Angaben der „Basler Ztg . " über den Mord¬
versuch gegen Dr . Emil Frei bestätigen sich im Wesent¬
lichen . Nur soll es irrig seyn , als hätte der Angegriffene
jenen Tag der Wahl Gutzwilln ' s in den Lavdrath bei -

gewobnt . Dr . Frei ist glücklicherweise ausser Gefahr .
Die Thäter glaubt man in zwei Reinachern ergriffen zu
haben . ( N . Z . Z . )

Dasellandschast . Hr . Dr . Frei ist so weil herge¬
stellt . daß er in den Schooß seiner Familie nach ArleSheim
zurückkehren konnte ; bereits find Männer verhaftet , aufde -
nen schwere Jnzichten der begangenen Thal inhen .

Nidwalden . Obwaldens Geistlichkeit hat vor
Kurzem beschlossen , die Regierung

'. zu ersuchen , vereint
mit der Priesterschaft einen Plan zu entwerfen , wodurch
die Schulen einem gedeihlicheren Zustande enlgegengeführt
würden , und zugleich auf Mittel zu denken , wie das ver¬
heerende Gift anticknstischer ZeiluiigSdlälter von ihren Mar¬
ken entfernt gehalten werden könnte .

Preußen .
Berlin , 4 . Nov . Nach der Rückkehr dcs letzten Wa -

genzugs von Potsdam ist gestern Abend »in Versuch ge¬
macht worden , die Bahn zu erleuchten , um sie also auch
in der Nacht benutzen zu könne ». Er ist völlig befriedi¬
gend ausgefallen . Sowohl ou der Seite der Bahn be¬
fanden sich Laternen , wie auch an den Wagen selbst , die
aber mit einem Lichte von verschiedener Farbe leuchteten »
damit sich dasjenige des Zuges von dem an den Seilen
der Bahn stärker unterscheide und somit das Heramuchen
der Wagen besser bemerkt werde .

Türkei .
KonKantinopel , 17 . Okt . Die Nachrichten auS

Persien sowohl im „ Echo de l'Onent " , als im „ Journal
de Smyrne ° lauten - friedlich Das „ Ecko " will sogar wis¬
sen , Hussein Chan , der ursprünglich als KrönungSbotschaf -
ter dis Schahs nach England bestimmt war , werde nun
nächstens » mit einer besonder » Sendung beauftragt , nach
London abreisen .

H e r b st b e r i ch t.
MeerSburg , 5 . Nov . Die Weinlese dahier hat von

Seiten der Prtvatrebbesitzer am 18 . v . M . begonnen , und
wurde am 22 . in den ärarsschen Neben und in sine »

der hiesigen Stiftungen fortgesetzt , und am 2 . d . M . be¬
endigt Zn dem , den Herren Markgrafen von Baden ge¬
hörigen . Rebgule Wilhelmsberg wurdemit der Weinlese am
3 . d . M . angefangen . Die Zeitigung der Trauben ist in
den Monalen September uns Oktober so schnell vor sich
gegangen , und das Herbstqeschäft wurde größlcistbejjS
durch ante Witterung so begünstigt , daß man mit dem W -
rigeu Herbstertrag , sywobl hinsichtlich der Onmlilät , als
Qualität , zufrieden seyn kann . Die neuen Weine fanden
schnellen Absatz und die Privaten konnten ihr sämmtlicheS
We 'nerträgniß , wenn sie nur immer dazu geneigt waren ,
verkaufen , wofür sie Preise erzielten , welche jenen im
Jahr 1834 gleichstehen . Die gemischten Wein « wurden
nämlich « 11 fl . , 13 bis 16 fl . , und die rochen Weine
ä 18 fl. , 20 fl . uiid ä 22 fl. Pr . Ohm verkauft . Die neuen
Weine aus den herrschaftlichen Rebgütern haben aus der
Oechsle '

schen Waage folgendes Gewicht gezeigt : Im Kur-
zenhawer : der weiße Elbing 58 "

, der blaue Sylvanei 70» ;
im Scbnyrain : der weiße Wei » 63 °

, der rot ^e 85 °
; in

den Vogtshalden : der weiße 65 °
, der rothe 83 ° ; im Hin -

teikirch : der weiße 61 °
, ber,rolhe83 °

, der Guiedel 75°
,

der Traminer 81 ° ; im Lehrenberg : der weiße 64 '
, der

rothe 83 ° ; im Röschle § der weiße 65 °
, der rothe 84 ° ;

Im Rieschen : der weiße 65 °
, der rolhe Burgunder 80 °

,
der blaue Sylvaner 83 °

, der Riesling 81 °
, der Ruländer

87 °
, der Traminer 87 ° ; im MartinSderg und Bengel : der

weiße 61 ° , der rothe 83 °.

Kurs der Staatspapier, in Frankfurt a . M
Den 6 Nov . , Schluß 1 Uhr . j pZt . 1 Pap . I Gel».

OesterreichMetall . Obligation«» 5 106;
do d» 4 99z
do. d». 3 80z

Bankaktien 1736
fl. 100 Loose bet Roths. — 275

» Parttalloose dp. 4 IbO
st . 500 da. 6». 1L8Z

B -chm. Obligationen 4 99
d». do. ft rvor —-

Preußen StaatSschuldscheive 4 104z —
Ärämtrwcheive 68; —

Baieru Obligationen 4 101 z —
Frankmrt Ockigationea ^ , Wz —

Ptseudasuaktien »250ff . 2ü8
Baden Rentenscheine Ä IN' r

flSOLooseb. Golln. S . — 96;
DarmstadtObltgatsineu 160 —

fl. 50 Loos, 6i ; - e—

fl 25 Loole M-

Nassau Obiigatunmb. Rchs.
fl. LS Loose

3; 971
22;

—

Holland >Int gralr 2t — ss;;
Spanien Astwichuld b
Poen Lotterieloose RÜ. 86-,

to ä fl. UV Dt» — 76;

>

1
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Staatspapier «.
Paris , 6 Nov . bprozem . tonsol . 116 Fr. 40 Et .;

öprozent . 103 Fr. 25 Lenk. ; ^ Prozent. — Fr. — El . ;
Zprozenc. 81 Fr. 85 Et. Bankaktien 2685 . 95 . Kanalak¬
tien 1255.—. Röm. Anleihe 103 ^ ; belg . 103 ; piemonl
— neap . R . 1g2 . — . Span . Akt. 17 z ; Paff . — . St .
Germaineisenbahnaktien 680 Fr. — Et . Vers. Eisen-
babnaktien , rechtes User , 602 Fr. 50 Ct . ; linkeS User
3 >5 Fr. — Et . ; Eetter do. — Fr. — Et . ; Havrer do.
915 Fr. — Et. ; Mülhausener - o. — Fr. — Et. GaS«
erleuchtuugSgesellschast — . Dampfschifffahrtaktien (Pecq)
- Fr. - Et .

Wien , 2 . Nov . Sprozent . MetalliqueS 107 ^ ;
Iprozent . — ; Zprozent . 82 ^ ; 2jprozent — ; Bankak¬
tien 1464j ; Nordbabn 103 ^ ; Mail . E . B . 1021 ; !834er
Loose 131 ; Raader E . B . 102 ) .

Redigirt unter Verantwortlichkeit »vn PH . Macklot.

Auszug aus den KarlSruver WUlerungS -
beobachtun gen

7. R °».
Tchermome- Witterung

ter !
^ '"° !überboupt

M . 7 u .,27 ^ 101 «.
M . 3 UI27Z . 9 0S.
N . Uz U I27Z . 9 .22.

2 3 <Hi,ük > vi SO . heiter , Nebel
8,3Gr . üd. 0l SO iziemlich heiter
5,3Gr . üb. 0lSW Iheiter

GroßHerzoglilbeS Hofrvearer.
Freitag , den 9 . Nov . : Mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil des Herrn Walter :
Rochus Pumpernickel , musikalisches Quodlibet in
3 Aufzügen , von Stegmayer . Hr . Wfalrer : Herr

. von Borihal , als letzte Gastrolle au kein großh .
Hoflheater. Im ersten Aufzuge: Steyrischer Na -
tionaltanz; im dritten Aufzuge: kss ela trois .

Weknversteigerung.
Lu « der Belaffenichafismaffr de « verstor¬

benen Herrn Amtmann« Mann werden
Freit >g , len 9. diele« Monats ,

Nachmitiags 2 Udr,
m Hause Nr . 42 der Waldstraße Lffent .ich ver¬
steigert werden , als :

b O )M 1834c und IS36r Wein ,
7 » 1838r do .

13 » 18Z4r bühlerthaler do .
1 '/ , -- 1837r do .
1 ' ,. » aller Wein,

160 Bouteillen 1834r rother affenthaler Wein;
sodann

12 Stück Fässer von 1 bl« 12 Ohm , in Eisen ge¬
bunden,

Faß - und Land -Geschirr und endlich Faßlager .
Wozu man die Liebhader hiermit « » ladet .

Karlsruhe , den 5. Rov . 1838.
Großh . bab . StadkamlSreoisorat .

Ker l er .
Karlsruhe . ( H o lzv er steig erung . st Samstag , den

1V . d . M , früh 9 Uhr . werden aus dem großherzvglichenHardt¬
wald im Forstbezirk Eggenstein, Distrikt riotheimer Schlag und
Jungeeichen,

112'/ , Klaiter eichene Stumpen
elner öffentlichen Berfteigecuag ausgesttzt, und die Liehaber einge¬
laden , sich um vordenannle Stunde am Schalterhaus eiazufindea.

Karlsruhe , den 5 . N ° o. 1838.
Großh . vad . Forstamt .

v. Schönau .

Florenz Serambetz
aus Zell

emchievt . >la> mit allen Sorten »eller Steingut , worunter Speise -
servwen für 6, 12 , 18 bis 24 Personen sich befinden , nebst allen
Sorten Hohlglas , so wie Salzwaagschalen . Alles um sehr billi¬
gen Preis zu haben in der Bude Nr . 24 auf der Marstallseit «.

Karlsruhe . (Anzeige . ) Die
»ersten frischen Schellfische sind einge¬
troffen bei

C . A . Fellmeth .
L- A«r»vi »lL« L8v1tSi »vi »»pkvI »Lrn»K.

8">—^ Ick» babe die Eure , hierdurch ergebenst anjuzeigen , daß ich diese Messe mit einer sehr schönen Auswahl meiner bekannten
DWss , sv wie auch Negligcekorsclten nnt Riemen zum Binden und Bornei -schnüren , mit und ohne elastt-

Armbänder , von je°cr bel edigen Größe und von sei «,» »» rkli'rlen vorzüglich guten Zeugen wieder bezogen habe. Unter
'.»«i-berunq schöner , solider Maare und mözüchst billg» Preise, bitte ich n", geaeigten Anspruch - Meine Lude ist , wie bisher,

aus der Useatewsett « . ohng-sayr in der Mitte ; auch kenntlich an meiner Firma .
Äs « rMr-r » Wittwe

aus Heilbronn a . N.

Madame C . M . Dop scr
aus Frankfurt am Main

bizieht zum ersten Male die hiesige Messe nnd empfiehlt sir» einem Hoven Anel und geehrten Publikum mit «kner Auswahl nach der
neuesten englischen und fraoMschen Fa§ on verf- rtigker Kinder K eidchen und eleganten Slbürzchin , Herreakrawatten nach dem neueste »
pariser Modenivmnal mit vorzüglich guten elastischen Lorsteneinlagen .

Da kiese Gegenstände eigener Fabrik sinn uno ihre Aufmerksamkeit nur dadin gerichtet ist , gute und aeschwackvolle Arbeiten ver¬
fertigen zu lassen , so hofft sie dadurch auch hier die Zufriedenheit eines hohen AdelS nnd veredrlichen Publikums zu erwerben und bit¬
tet um zahlreichen Zuspruch .

Auch besitzt dieselbe ein - Partbie Schlafröcke, die Ke zu sehr billigen Preisen erläßt .
Ihre Bude ist aus der Marstallse -te, Nr . 125.
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Bekanntmachung .
Am Dienstag , den 2 k). Nov . d . I , Morgens um 10 Uhr , soll der Bau einer ftehenoen Schiffbrücke über den Rhein bei der hie¬

sigen Stadl , da die früheren Vergantungen wegen zu hoher Forderungen nicht genehmigt worden sind, In den nachstehend getrennt an¬
gegebenen Erfordernissen auf dem Wege der Sumtssion in dem landrätyiichen Bureau Hierselbst nochmals iffentltch rerdungen wer¬den » als :

1 ) Der Bau eines Brückenkopf « u . eines PfahljochS am linkseitigen Rheinufer , veranschlagt zu SIS Lhlr . 18 Sgr .2 > Der Bau von zehn Pontons mit Zubehör
3 ) Der Bau von eilf Pontons mit desgl .
4 > Der Bau von zehn Pontons mit deSgl.
51 Der Bau vcn fünf Schragenbocken mit 24 Bockgestellen ,
Sl Der Bau der Brückenfahrbahn und des Geländers ,
7 ) Die Lieferung von Stellschrauben , Schragenbolzev , Anker u . Ketten ,

4,903
5,488
5,007
1.4S8
7 .698
4 .005

29
27
24
14
23
26

3
10
10
11

3

Pf .

29,090 » 14 -- 4 „
wonach die Pontons ganz von

hie Pontons zwar

zusammen veranschlagt znDie bei der Abtheilung 2) , 3 ) und 4 ) angegebenen Kosten gründen sich aus einen Kostenanschlag ,
Holz konstruirt werden .

Nach einem andern Kostenanschlag sollen jedoch , insofern die dieSfälligen Erbietungen günstiger ausfallen ,von Holz , i -doch mit eisernen Rippen konstruirt werden , und in ds . sem Fall betragen die Anschlagsk . stea
zu 2 ) 6 .269 Rrblr . 25 Sgr . 8 Pf . .» 3 ) 6,991 » 11 ,, 3 »
" 4 ) 6,373 20 » 9

wonach also , da die übrigen Abtheilungen unverändert hielten , bas ganz « Kvstenersorderniß sich aus 33 . 324 Rthlr . 19 Sgr . 5 Pf .stellt .
Sowohl auf jede einzelne der vorangegebenen Abtteilunzen , als anf mehrere derselben vereint , so wie auf das Ganze , werdenGebote angenommen ; in den Sumissionen muß jedoch ausdrücklich bemerkt werden , ob die Ponton « ganz aus Holz , oder mit eisernenRippen konstruirt werden sollen ; auch müssen die einzelnen sonstigen Abiheilungen genau angegeben werden .Die Ablieferung der einzelnen Gegenstände muß im Sommer des nächsten Jahres

bis zum 1 ^ Juli
erfolgen . Qualifiztrte Unternehmer werben ekngelaben , ihre diessälligen Sumissionen , welche auf Prozente der betreffenden Adschkags-
posillonen gestellt und , wie bereits vorbemerkt , mit genauer Angabe der gemeinten Abheilungen versehen seyn müssen , in versiegeltenBriefen , wtl der Bezeichnung : „ Sumissivn , Len Bau der Schiffbrücke bet Düsseldorf betreffend "

, dem landkäthtlche » Amte hier ste ,zukommen zu lassen , woselbst zur vvrangegebenen Smnte die Sumissionen eröffnet werden .
Die Kostenanschläge und Bedingungen in Betreff des Baues der Pontons , so wie die Zeichnungen der letzter » sind , Behuf - der

Offenlegung , den könlgl . Regierungen zu Münster , Köm , Trier und Kohlen » , der grvßh . dessrsüen Regierung zu Mainz , derigrvßh . bad .Regierung des Unterrheinkreises zu Mannheim und dem Sradtamre zu Karlsruhe , so wie den Heeren de Cock und Barley in Rotterdam
abschriftltch mitgeiheill worden ; auch können dieselben - nebst den säwmilicheo Bauzeichnungen , bei dem Wasserbau, » spelle « Lentze hier ,Zitadellstraße Nr . 1,244 , -ingesehen weiden . .

Düsseldorf , den 13 . Oktober 1938 .
König ! , preußische Regierung .

Gr. v. Spiegel .
Nr . 16,288 .

Indem wir Vorstehendes zur öffentlichen Kenntniß bringen , bemerken wir , daß di« näher « Vertragsbestimmungen und Kostenan¬schläge auf diisseltiger Registratur eingesehen werden können .
Karlsruhe , den ö . November 1838 .

Großherzogl . badische» Stabtamt .
Laumgär tner .

_ _ vär . Stahl ,

_ CH. Ried von Lahr, HosmeLserfchmied,
empfiehlt sich diese Messe wieder mit einer schönen Auswahl von feinen Messerwaaren , als :
Tafel - und Dessert -Messern mit Elfenbein - , Pcrlenmutter - und Ebenholz - Heften , feinen Ra¬
sier - und Feder -Messern , Taschenmessern und Scheeren in jeder beliebigen Form , nebst noch
mehreren in sein Fach einschlaqenden Artikeln. Seine Bnde ist die 4te mst der Theaterseite,

L- .

Heberlew aus Sottuge «
bezieht die hiesig Messe wieder mit einer schönen Auswahl feiner und ordinärer Srahlwaaren eigener Fabrik , a >S :

seinen '»ad ordinären Tafel - , Dessert -, Lrvnschir -, Feder -, Rasir - und Taschen -Meffcrn , Scheeren , Lichtscheeren und sonst indieses Fach ejnschlagcnden Artikeln .
Um fein Lager aufzuräumen , verkauft er on Zro » und en äötitil zu herabgesetzten Fabrikpreisen . Sein Laden befindet sicham Eingänge von der Stadt kommend der 3le aus der MarstaUseil « , mit obiger Firma rerseben . ,

Mit einer Beilage .
M- a-

Verl » « « » « « d D « « it , tlr P M «°
«r l » s.
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